
INFOS/ANMELDUNG: www.fbrb.ch, 055 415 30 58

Eine Auswahl unseres Seminarangebots:

Aktualisierter Fokus
  Zeitgemässe Umgangsformen 
  Small Talk mit Stil
  Der gepflegte Auftritt  

(Frisur, Hände, Duft)

Vorteile für Ihre Praxis
  Weniger Reklamationen
   Stärkere Patientenbindung
 Mehr Weiterempfehlungen

Vorteile für Ihr Team
  Positive innere Haltung
  Wertschätzende Sprache
  Souveränes Auftreten

Vorteile für Ihre Patienten
   Fühlen sich verstanden
 Wertschätzende Behandlung
  Fühlen sich gut betreut

Der Business Knigge 
für Ihr Praxisteam
 Für begeisterte Patienten und ein exzellentes Praxisimage
 Machen Sie Sozialkompetenz zu Ihrem Erfolgsfaktor!

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Do. 20.6.2024  17.00 – 21.00 Uhr

Susanne Abplanalp
  Buchautorin und Trainerin für Sozialkompetenz im Business
  www.kniggetoday.ch

Inhalte neu angepasst !

Ihr Fachwissen gab sie bisher in über 600 Workshops an über 
4000 Teilnehmende weiter. Zu ihren Kunden zählen unter anderem  
Versicherungen, Spitäler, IT-Firmen sowie Weiterbildungsinstitute 
wie HWZ etc. Ihre Stärke: Auf unterhaltsame und effektive Art zeigt 
die Referentin, wie man mit Aufmerksamkeit und Wertschätzung  
Patienten begeistert.

Was lernen Sie in diesem Seminar?
Zukünftig punkten Sie nicht nur mit Fachkompetenz, sondern 
auch mit Ihren Soft Skills. Herzlichkeit und Empathie erleichtern 
dem Patienten den Praxisbesuch. Wer Patienten zuvorkommend  
begrüsst und ihnen nur ein paar wenige Minuten volle Aufmerk-
samkeit schenkt, erntet nicht nur ein Dankeschön, sondern macht 
Patienten zu Fans.

Kursziele
Die Teilnehmenden lernen ihre Wirkung auf die Patienten kennen 
und wissen, wie sie das Image der Praxis positiv beeinflussen kön-
nen. Sie verstehen die Signale der Körpersprache und können auch 
in schwierigen Situationen wertschätzend kommunizieren und 
souverän reagieren. Sie kennen die Wirkung des ersten Eindrucks 
und wissen, wie man ein angenehmes Umfeld schafft.

Schwerpunkte
  Gesetzestexte und Richtlinien 

und damit verbundene Pflichten
  Unterteilung der Instrumente: 

Unkritisch / Semikritisch / 
Kritisch

  Einteilung der verschiedenen 
Zonen: Rot / Gelb / Grün

  Welche Geräte stehen in  
welcher Zone und warum?

Fokus: Instrumentenauf-
bereitung bis zur Lage-
rung und Dokumentation
  Rapporte und Dokumentations- 

möglichkeiten / Datensicherung
  Unterhaltspflicht und Sorgfalts-

pflicht
  Für welche Geräte müssen 

Listen geführt werden und  
wie macht man das?

  Welche Arbeiten müssen  
rapportiert werden?

  Routine-Kontrollen: Was ist das 
und wie wird das gemacht?

  Welche Formulare gehören dazu?

Keine Angst vor der  
Hygienekontrolle!
  Welche Voraussetzungen sollten erfüllt sein, um die  

Hygienekontrolle zu bestehen.

  Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Do. 11.4.2024  17.00 – 21.00 Uhr

  Bern, Hotel Ador (Nähe SBB) 
Do. 16.5.2024  17.00 – 21.00 Uhr

Dany Badstuber
 Hygienespezialist

Keine Angst vor der Hygienekontrolle!
Immer strenger werdende Hygienevorschriften fordern ein vertieftes 
spezifisches Fachwissen im Bereich der hygienischen Aufbereitung. 
Sichere Desinfektion, optimale Reinigung und dokumentierte 
Sterilisation sind die Grundpfeiler eines funktionierenden Praxis- 
Hygienekonzeptes. Stichprobenartige Hygienekontrollen durch die 
Heilmittelkontrolle und diverse Ämter haben bei der Zahnärzteschaft 
zu Unsicherheiten und Fragen über die gelten den Anforderungen 
geführt. Dieses Seminar hilft Ihnen, zu erkennen, welche Anforde-
rungen tatsächlich an die Hygiene einer normalen Zahnarztpraxis 
gestellt werden.

Gerätekunde
 Welche Dokumente werden kontrolliert und verlangt?
 Informationen / Nationale & kantonale Richtlinien

20 %
Best Friends 

Bonus

Neu! Bonus-Workshop (kostenlos)

Schwerpunkte
  Optimierung der Schmerz- 

ausschaltung
  Wirkmechanismen der Lokal-

anästhetika, Nebenwirkungen
  Medikamentöse Analgesie
  Anxiolyse und Schmerzaus-

schaltung
  Techniken der Lokalanästhesie 
– Altbewährtes und Neues

  Sedierung
  Intraligamentäre Anästhesie

  Computerassistierte Lokal-
anästhesie

  Vermeidung von Komplikationen
   Injektionsmethoden: Vor- und 

Nachteile
   Neue alternative Formen der 

Leitungsanästhesie
  Sinnvolle Einsatzgebiete für 

Lachgas

   Behandlung von «Anästhesie-
versagern»

  Weiterführende Methoden  
der Sedierung

Die Kunst der 
Schmerzkontrolle
  Lokalanästhesie-Optimierung, Sedierung und  

fortgeschrittene Techniken

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Fr. 30.8.2024  16.00 – 20.00 Uhr

Prof. Dr. Dr. 
Peer W. Kämmerer
  Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie – plastische Operationen 
der Universitätsmedizin Mainz

20 %
Best Friends 

Bonus

«Next Level der Schmerzmanagement-Exzellenz»!

Die erfolgreiche Schmerzkontrolle in der zahnärztlichen Praxis ist 
entscheidend für die Patientenzufriedenheit und den Behandlungs-
erfolg. Unser praxisorientierter Kurs optimiert Lokalanästhesie-
Techniken und integriert moderne Sedierungsmethoden, um eine 
schmerzfreie Zahnbehandlung zu gewährleisten. Im ersten Kurs-
abschnitt werden Lokalanästhetika-Wirkmechanismen und inno-
vative Applikationstechniken detailliert besprochen. Gemeinsame 
Diskussionen fokussieren sich auf Vor- und Nachteile verschiede-
ner Substanzen und Injektionsmethoden mit dem Ziel, schmerzfreie  
Eingriffe zu ermöglichen und Nebenwirkungen zu minimieren.
Besonderes Augenmerk liegt auf der intraligamentären Anästhesie 
mit unmittelbaren Praxisvorteilen. Im Bereich systemischer Schmerz-
ausschaltung werden verschiedene Analgetika differenziert be-
trachtet, um individuelle Patientenbedürfnisse zu berücksichtigen.

Moderne Sedierungstechniken reduzieren Ängste und erleichtern 
die Zusammenarbeit während der Behandlung. Der Kurs behandelt 
bewährte Methoden der minimalen Sedierung und deren sichere An-
wendung in der zahnärztlichen Praxis. Schließlich zeigt der Kurs, wie 
Sie gezielt Sedierung einsetzen können, um eine angenehme und 
stressfreie Umgebung für Ihre Patienten zu schaffen. Ihr zahnärztli-
cher Erfolg hängt von zufriedenen Patienten ab – dieser Kurs hebt Ihre 
Praxis auf das nächste Level der Schmerzmanagement-Exzellenz.

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Fr. 30.8.2024  16.00 – 20.00 Uhr

Young
Female

Boss

FÜR JUNGE MOTIVIERTE 
ZAHNMEDIZINERINNEN UND 

PRAXISINHABERINNEN IN 
DER DENTALWELT UND 

DARÜBER HINAUS 

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB)
Sa. 1.6.2024  09.00 – 17.00 Uhr

Dr. med. dent. 
Johanna Herzog

WORUM GEHT ES?
Im Rahmen des Workshops «Young Female Boss» refe-
riert Dr. med. dent. Johanna Herzog über ihren Weg zur 
Praxisinhaberin in einer der grössten Zahnarztpraxen 
Deutschlands. Dieser Kurs richtet sich an junge moti-
vierte Zahnmedizinerinnen und Praxisinhaberinnen in 
der Dentalwelt und soll darüber hinaus als Netzwerk-

veranstaltung die Möglichkeit schaffen, sich gegensei-
tig auszutauschen und wertvolle Kontakte zu knüpfen. 
Neben persönlichen Erfahrungen und Stolpersteinen 

auf dem Weg zur Chefin geht sie auch auf Themen wie 
die Suche nach einem Spezialgebiet für junge Zahn-
ärztinnen oder Möglichkeiten zur Umsatzsteigerung 

in der eigenen Praxis ein. Die zentralen Fragen des 
Workshops konzentrieren sich auf die Dos and Dont’s 
von frisch gebackenen Praxisinhaberinnen, Verdienst-

möglichkeiten für Zahnärztinnen sowie die Trends  
und Zukunft der Dentalbranche.

Du lohdst 

dich immer!

Schwerpunkte
  Warum werden Allergien und 

chronisch entzündliche  
Erkrankungen häufiger?

  Was sind Multisystemer- 
krankungen, Leitsymptome?

  Was sagt uns der Patient:  
das Anamnesegespräch

  Werkstoffe und Materialunver-
träglichkeiten, Allergien

  Metalle, Kunststoffe, Zemente  
und Co… alles für jeden?

   Schwermetallbelastung,  
Diagnostik und Therapie

  Biokorrosion und Polymetal- 
lismus

  Sonderfall Titan und Alter-
nativen

  Sonderfall Amalgam und  
«Ausleitung»

  Diskussion der «tote Zahn»
  Methoden der modernen  

Labordiagnostik
  Interdisziplinäre Zusammen-

arbeit Zahnarzt – Allgemein- 
arzt – Zahntechniker

   Fallbeispiele und praktisches 
Vorgehen

Immunologie in der  
Zahnmedizin
 Volkskrankheit «chronische Entzündung» und Zahnmedizin
 Immunologische Diagnostik – Esoterik oder Wissenschaft?

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Fr. 21.6.2024  16.00 – 20.00 Uhr

Dr. Jens Tartsch
 Zahnarztpraxis Kilchberg ZH
 Umweltzahnmedizin

Dass eine Parodontitis mit Diabetes zusammenhängt oder sich 
Leukämie auf der Mundschleimhaut zeigen kann, gehört heute 
zum medizinischen Allgemeinwissen. Aber welcher Patient mit 
entzündlicher Darmerkrankung oder Allergien wird von einem All-
gemeinmediziner zur interdisziplinären Abklärung zum Zahnarzt 
überwiesen? Was weiss der Zahnarzt über die Gesundheit seines 
Patienten? Hat der Zahnarzt Einfluss auf den gesamten Körper? Die 
Weiterentwicklung moderner immunologischer Labordiagnostik, 
neue Erkenntnisse aus wissenschaftlichen Studien und praktische 
Erfahrungen weisen auf weit reichende Zusammenhänge zwischen 
Mundhöhle und systemischen, chronisch entzündlichen Erkran-
kungen hin, welche nicht zuletzt durch zahnärztliche Massnah-
men «getriggert» werden können. Daher sollten sich auch Zahnärz-
te mit den neuesten Erkenntnissen über Multisystemerkrankungen 
beschäftigen. Dieses Seminar bietet einen Einstieg in die Thematik 
«Umweltzahnmedizin».

20 %
Best Friends 

Bonus

Schwerpunkte
  Anatomische Schichttechnik, 

Kontrolle der Transluzenz bei 
jungen und alten Zähnen 

  Präparationstechniken
   Frontzahn: Was tun, wenn  

fast nichts übrig ist?
  Zahncharakteristika und  

Zahnalterung
   Korrekte Farbwahl
  Opaleszenz, Haloeffekt,  

Mammelons gestalten, 
Schmelzrisse und  
Fluoroseflecken

  Composite-Aufbau – Schritt  
für Schritt

  Ausarbeitung und Politur
  Frakturierte Molaren, welche 

Matrize geht?
   Okklusion und Morphologie
  Kontamination mit Blut oder 

Speichel
  Materialauswahl – Instrumente
 Kofferdam und Optragate
  Tipps und Tricks

Der grosse Defekt – 
direkt versorgt
  Hochästhetische Front- und funktionelle  

Seitenzahncomposites
 Ein praktischer Hands-on-Workshop am Modell

 Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
 Bern, Hotel Ador (nähe SBB)

Dr. 
Markus Lenhard
  Buchautorin und Trainerin für  

Sozialkompetenz im Business
 www.kniggetoday.ch

Praktischer 1-Tages Workshop

Abgebrochene Wände bei alten Amalgamfüllungen, Zähne mit 
Cracked Tooth Sydrome oder grosse Frakturen im Bereich der 
Front bei mehrfach restaurierten Zähnen resultieren in grossvolu-
migen Zahndefekten. Indirekte Restaurationen bieten eine Versor-
gungsmöglichkeit – aber nicht die einzige: Häufig lassen sich diese 
Defekte sogar schneller und einfacher mit Komposit zuverlässig 
versorgen.

Dieser Hands-on-Kurs zeigt Composites, wo andere ein Onlay oder 
eine Krone machen. Trainiert wird am Modell mit Gegenbiss, so dass 
auch ein Okklusions-Check möglich ist!

Ziel: Sie erlernen einen professionellen Umgang mit Composite, 
um hochästhetische Front- und funktionelle Seitenzahncompo-
sites herzustellen. Alle Teilnehmenden bekommen vorpräparierte 
Modelle, an denen Molaren, Frontzähne mit ausgedehnten Defekten 
restauriert werden.

Schwerpunkte
  Special Needs aus zahnärzt- 

licher Sicht
  Die Mundhöhle am Anfang, in 

der Mitte und am Lebensende

  Einfluss der Ernährung auf die 
Mund gesundheit

  Mechanische und chemische 
Mund pflegeprodukte

  Einfluss des Speichels 

  Gesundheit/Krankheit  
im Mund

  Orale Epidemiologie 
  Tipps für die richtige  

Kommunikation
  Zahnmedizinische Betreuung 

und Zahnpflege in Kindergärten, 
Alters- und Pflegeheimen und 
auf Intensiv-Pflegestationen

  Juristische Aspekte 
  Diverse Erkrankungen und 

Störungen bei Special Needs

«Special Needs»
 Alters- und Behindertenzahnmedizin in der Zahnarztpraxis

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Fr. 24.5.2024  16.00 – 20.00 Uhr

Viele Menschen haben in Bezug auf die zahnärztliche Prophylaxe,  
Diagnostik und Therapie begründete besondere Bedürfnisse,  
sogenannte «Special Needs» – sei es aufgrund von kognitiven 
oder kommunikativen Einschränkungen, von funktionellen Limit-
ationen, von medizinischen oder medikamentösen, genetischen, 
zwischenfall- oder unfallbedingten sowie zahlreichen weiteren 
Ursachen.

Viele ZahnärztInnen, die mit diesen Patientengruppen bisher nur 
geringe Erfahrung gemacht haben, werden den Bedürfnissen der 
Betroffenen zumeist unbeabsichtigt aufgrund von Unsicherheit 
oder auch Hilflosigkeit oft nicht gerecht, was zu Unverständnis und 
Verärgerung auf beiden Seiten und in der Folge zu einer erheblichen 
Beeinträchtigung der oralen Gesundheit führen kann.

Im Studium der Zahnmedizin, zumindest an den meisten Universi-
täten, spielen Patientengruppen mit Special Needs leider keine oder 
nur eine untergeordnete Rolle. 

20 %
Best Friends 

Bonus

Prof. Dr.
Klaus Neuhaus
ZMK Bern und Privatpraxis

Dr. med. dent.
Mariëtte Weijers
ZMK Bern und Privatpraxis

Schwerpunkte
  Patientengruppen
  Sozialversicherungsnetz
  Die verschiedenen Kosten-

träger
  Leistungen nach KVG/UVG
  Was ist neu beim Dentotar?
  Was sollte ein erfolgreicher  

Kostenvoranschlag beinhalten?
  Informationsaustausch/ 

Prozessabläufe
  Was ist definitiv ein Unfall?
  Abgrenzung von Unfallfolgen 

und unfallfremden Faktoren
  Die wirtschaftliche und zweck-

mässige Behandlung
  60-Punkte-Regel
  Rückfälle und Spätfolgen
  Wie lange haftet der Versicherer?
  Haftung des Zahnarztes
  Rechtswege bei Streitigkeiten

UVG & KVG:  
Zahnschäden
 Versicherte Zahnschäden – ein Leitfaden für Zahnärzte

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Fr. 14.6.2024  16.00 – 20.00 Uhr

Dr. Jaro Kleisner
 Zahnarzt in Zürich
  Suva-beratender Zahnarzt für  
Zahnschäden

 Moderator und Co-Referent

Eduard Heusser
Der Referent leitete während über 30 Jahren 
den Bereich Versicherungsleistungen Deutsch-
schweiz der Suva. In dieser Funktion wirkte er 
in diversen nationalen Kommissionen und 
Arbeitsgruppen mit und hat die Schadenerle-
digungspraxis der Unfallversicherer massge-
blich mitgestaltet. Daneben war er während 

25 Jahren wechselseitig mit der SSO Vorsitzender der Paritätischen 
Vertrauenskommission SSO-MTK/MV/IV. Er hat das Schweizer 
Standardwerk zum Thema UVG und Zahnschäden geschrieben. Oft 
stellt sich die Frage nach dem zuständigen Versicherungsträger und 
in welchem Umfang dessen Leistungspflicht besteht. Dies nament-
lich beim Zusammentreffen verschiedener Schadenursachen, wie 
z. B. krankheits- und unfallbedingte Schäden, nicht versicherte oder 
selbstverschuldete Vorzustände, mangelhaft in der Schweiz oder 
im Ausland ausgeführte Arbeiten oder Spätfolgen. Wie beurteilt der  
Versicherer sodann, welche Arbeit als wirtschaftlich und zweckmäs-
sig zu gelten vermag? Nur in Kenntnis dieser relativ komplexen Regeln 
lassen sich Fehlplanungen, unnötige Umtriebe, Missverständnisse 
und Ärger vermeiden. Anhand konkreter Beispiele werden die zahn-
medizinischen, rechtlichen und versicherungstechnischen Blick-
winkel beleuchtet und Lösungen aufgezeigt, auch für Fälle, in denen 
tarifliche oder vertragliche Regeln missachtet werden.

Das Buch «UVG versicherte Zahn-
schäden» (Fr. 45.–), das sämtliche 
versicherungsrelevanten Aspekte  
bei Zahnunfällen beinhaltet, ist in  
der Kursgebühr inbegriffen

Schwerpunkte
  Zeichen einer gesunden  

Mundschleimhaut und  
der Zunge

  Grundlagen der Zungen-  
und Gesichtsdiagnostik 

   Interpretation von Verfärbun-
gen, Belägen, Schwellungen 
und Falten

  Kontaktallergien durch  
zahnärztliche Materialien

   Mundschleimhautveränderun-
gen durch Medikamente und 
Allgemeinerkrankungen

  Auswirkungen von Viren,  
Bakterien und Pilzen auf  
die Mundschleimhaut 

   Zeichen von Organdysfunktio-
nen,  mögliche Labornachweise 
und  Therapieansätze 

  Viele Bildbeispiele aus der  
täglichen Praxis mit Deutung 
und Gewichtung

  Gegenseitige Betrachtung  
und Ergebnisdiskussion

Blickdiagnostik an 
Zunge, Mundschleim-
haut und Gesicht
 Praktischer Workshop mit Live-Übungen

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Sa. 8.6.2024  9.00 – 17.00 Uhr

Dr. med. dent.
Eva Meierhöfer
 Oralchirurgin
  Heilpraktikerzulassung
  www.meierhoefer.info

Platzzahl begrenzt

Referentin zu den Themen Gesichts-, Schleimhaut- und Zungendia-
gnostik, Ernährung, Ganzheitliche Zahnmedizin.

Viele lokale Fehlreize und auch systemische Erkrankungen zeigen 
sich frühzeitig, oft noch bevor sie zu manifesten Erkrankungen führen 
oder sich mittels Standarduntersuchungen erfassen lassen, durch 
sichtbare Veränderungen an der oralen Mundschleimhaut, auf der 
Zunge oder auch im Gesicht. Und obwohl uns diese Veränderungen 
täglich im Blick liegen, wird dieses hilfreiche Diagnostikum in der medi-
zinischen und zahnärztlichen Praxis kaum beachtet. In diesem Semi-
nar lernen Sie in Theorie und durch gegenseitige praktische Übungen 
die Grundzüge der Gesichts-, Mundschleimhaut- und Zungen-
diagnostik. Zusätzlich wird die zur Diagnosesicherung notwendige  
Labordiagnostik besprochen und einfache therapeutische Ansät-
ze dargestellt.
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_VERANSTALTUNGSHINWEIS

Aligner Symposium und Intraoral Scanner Ausstellung in 
Luzern
Freitag, 3. Mai 2024, ab 17 Uhr, Hotel Astoria, Luzern

Programm mit Top Referenten
Hoher Anspruch der Patientinnen 
und Patienten an die Ästhetik be-
stimmt heute den Praxisalltag. 
Das OrthoFolio® Aligner System 
bietet dabei seit vielen Jahren 
wertvolle Unterstützung und ist 
in vielen Praxen unverzichtbar ge-
worden. Die grosse Nachfrage nach OrthoFolio® Behandlungen ist uns 
aber auch Ansporn, immer besser zu werden und Innovationen laufend 
zu integrieren, sei es mit dem einzigartigen Folienmaterial zur Vermin-
derung der Mikroplastikabgabe oder der Aufnahme des antibakteriell 
wirkenden CINNA. 

Dr. med. dent. Jörg Schwarze, Köln 
Pionier in der Alignertherapie, mehrfach ausgezeich-
net und rund um den Globus gefragter Referent

Dr. med. dent. Bruno Arnold, Willisau 
Erfahrener Anwender und Referent für OrthoFolio® 

Dr. med. dent. Carmen Anding, Bern
Spezialistin präprothetische Alignerbehandlung zur 
Verbesserung der Ausgangssituation vor (in)direkten 
ästhetischen Restaurationen im Frontzahnbereich und 
internationale Referentin

Med. dent. Viviane Humm, Winterthur
Zahnärztin in der Praxis im Falkengarten

Themen 
•	Approximale Schmelzreduktion weshalb, wann, wie viel und wo?
•	Vorkorrektur mit Aligner bei ästhetischen Komposit-Rekonstruktionen
•	OrthoFolio®: Was ist neu?
•	Antibakterielle Wirkung von CINNA in der Aligner Therapie
•	Apéro riche, Scanner-Ausstellung und Networking

Ausstellung von unabhängigen Intraoral-Scanner-Anbie-
tern
Noch keinen Scanner oder benötigt es einen weiteren Scanner in der 
Praxis? Am Aligner Symposium gibt es die Möglichkeit, in der Ausstel-
lung die Neuheiten der unabhängigen Intraoral Scanner zu testen.
 
Detailliertes Programm und Anmeldung jetzt unter www.obu.ch.
 

Bildgalerie OBU Fränkel Symposium vom 19. Januar  
im Hotel Astoria in Luzern.

Anmeldeschluss 15. April 2024
Anmeldung: info@obu.ch oder 041 210 00 03


